
EAK Nienburg

Evangelischer Arbeitskreis  der CDU stellt sich neu auf - 
Ute Ernsting neue Vorsitzende

v.l.n.r. : Beisitzer Dr. Frank Schmädeke, Dr. Karin Franze, Dirk Heuer, Landesverbandsvorsitzender 
EAK ,Vorsitzende Ute Ernsting und Schriftführer Ekkehard Alsen, nicht auf dem Foto: Kerstin 
Heidt als stellvertetende Vorsitzende

Der Evangelische Arbeitskreis in der CDU hat sich neu aufgestellt: Ute Ernsting wurde einstimmig 
von der Mitgliederversammlung zur neuen Vorsitzenden gewählt. Ihre Vertretung wird Kerstin 
Heidt übernehmen. Zum Schriftführer wählte die Versammlung Ekkehard Alsen, der Vorstand wird 
unterstützt durch die Beisitzer Dr. Frank Schmädeke und Dr. Karin Franze.

Der  Landesvorsitzende des EAK Niedersachsen, Dirk Heuer gab einen interessanten Bericht über 
die Fachgespräche des Vorstands, die Themen wie Organspende, Pflegepolitik und Medien zum 
Inhalt hatten. Auch die EAK-Gliederung in Nienburg wird in naher Zukunft diese Themenpalette 
aufgreifen. Interessierte Menschen sind herzlich eingeladen, die Termine hierzu werden rechtzeitig 
veröffentlicht.
Der Evangelische Arbeitskreis der CDU/CSU (EAK) ist der Zusammenschluss  evangelischer 
Unionsmitglieder, die wegen ihres Glaubens und seiner Grundlagen in den Unionsparteien einen 
Beitrag zu einer vor Gott und den Menschen verantworteten Politik leisten wollen.

Im EAK arbeiten aber genauso Menschen mit,die keine Mitglieder der Unionsparteien sind, er 
übernimmt insofern eine wichtige Brückenfunktion zwischen Partei sowie Kirche und Gesellschaft. 
Der EAK hat das grundsätzliche Anliegen, evangelische Christen zum profilierten politischen 
Engagement zu ermutigen.



Der EAK wurde 1952 in Siegen gegründet, nachdem der damalige Bundestagspräsident, 
Oberkirchenrat Dr. Hermann Ehlers, und andere der Ansicht waren, dass die Union evangelischer 
und katholischer Christen einer wesentlichen Stärkung der evangelischen Seite bedurfte. Um die 
evangelische Stimme in der Partei zu einen und zu stärken, kam es zur Gründung des EAK.

(Ekkehard Alsen, EAK Nienburg)


